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RDA-Workshop

Ein vorsichtiger Blick

auf das neue Regelwerk

ĂResource Description and Accessñ
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Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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n Bibliographische Beschreibung

Umgang mit nicht-lateinischen Schriften:

Åoriginalschriftliche Erfassung

ĂSchlupflochñ: in transliterierter Form, wenn 

originalschriftliche Erfassung nicht möglich ist

Åoptional: zusätzlich transliterierte Form

ohne Angaben zu Standard-Transliterationstabellen

Groß- und Kleinschreibung, Interpunktion:

ÅGroß- und Kleinschreibung nach jeweiliger Sprache

Alternativen: Hausregeln oder unverändert übernehmen

ÅInterpunktion näher an der Vorlage

aber weiterhin Ergänzungen möglich

Alternativen: Hausregeln oder unverändert übernehmen
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RDA-Standard:

Lexikon Buch, Druck, Papier

RDA-Option:

LEXIKON BUCH DRUCK PAPIER

RAK-WB und AACR2:

Lexikon Buch, Druck, Papier
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Eckige Klammern:

Ånur bei Information von außerhalb der Vorlage

Markierung auch mit anderen Mitteln möglich
Rückseite der Haupttitelseite:

RDA:

Redaktion: Manfred Laufs

(Erfassung fakultativ, da

2. Verfasserangabe)

RAK-WB:

[Red.: Manfred Laufs]

AACR2:

[Redaktion: Manfred Laufs]
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Verfasserangabe:

Åexakt nach Vorlage

mehr als drei Personen/Körperschaften genannt:

(in gleicher Funktion)

ÅStandard: alle angeben

Åoptional: nur den/die erste(n) angeben

entspricht ungefªhr der ĂRule of threeñ der AACR2

Åoptional: unwesentliche Informationen weglassen

z.B. akademische Titel

Åkeine Abkürzungen verwenden

außer denen, die in der Vorlage vorkommen

(so auch schon AACR2)

Ånur die erste Verfasserangabe ist verpflichtend 

weitere sind optional
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RDA-Standard:

von Prof. Dr. med. Stefan Dhein, Leipzig, und 

Prim. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Stark, 

Deutschlandsberg

RDA-Option:

von Stefan Dhein und Gerhard Stark

RAK-WB und AACR2:

von Stefan Dhein und Gerhard Stark
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Ronald Burger é (Hrsg.)

AACR2:

Ronald Burger é [et al.] (Hrsg.)

RDA-Standard:

Ronald Burger, Dieter Augustin, Norbert Müller, 

Werner Steinmann (Hrsg.)

RDA-Option:

Ronald Burger [and three others] (Hrsg.)
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Verlagsort und Verlagsname:

Ånur erster Ort und erster Verlag sind verpflichtend

Åexakt nach Vorlage

keine Kürzungen, keine Weglassungen von juristischen  

Wendungen o.ä.

RAK-WB:

Stuttgart [u.a.] : Kohlhammer

AACR2:

Stuttgart : W. Kohlhammer

Stuttgart : Kohlhammer

RDA-Standard:

Stuttgart

Berlin (fakultativ)

Köln (fakultativ)

Verlag W. Kohlhammer
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ÅBeziehung zwischen Gruppe 1 und Gruppe 2

Personen, Familien und Körperschaften, die mit einer 

Ressource in Beziehung stehen

verpflichtend ist nur Ăcreatorñ-Beziehung

ÅPrimärbeziehung innerhalb Gruppe 1

Beziehung zwischen einem Werk und den zugehörigen 

Expressionen, Manifestationen und Exemplaren

theoretisch verpflichtend (mit ĂSchlupflochñ)

Åweitere Beziehungen zwischen Gruppe-1-Entitäten

z.B. Adaption, Übersetzung, Stücktitel in einer Reihe

nicht verpflichtend 
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verpflichtend (!)

nicht verpflichtend

ÅBeziehungen zwischen einem Werk und Gruppe 3

Thema eines Werkes (Sacherschließung)

ÅBeziehungen innerhalb Gruppe 2

z.B. Beziehung einer Person zu einer Körperschaft

ÅBeziehungen innerhalb Gruppe 3

zwischen Thema-Entitäten (noch nicht erarbeitet)

Optionen für die Abbildung von Beziehungen:

ÅAngabe eines Identifiers

für die in Beziehung stehende Entität

ÅAngabe des kontrollierten Zugangspunktes

für die in Beziehung stehende Entität
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deutsches Datenmodell:

Angabe eines Identifiers 

(Verknüpfung über Identnummer)

amerikanisches Datenmodell: 

Angabe der Ansetzungsform, die-

se muss deshalb stets eindeutig 

sein (Lebensdaten gehören dazu)

Beziehungstyp

Gruppe 1 ïGruppe 2
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n PND:

individualisierende Angaben sind 

nicht Teil der Ansetzungsform

LoC Authorities:

Lebensdaten sind Teil

der Ansetzungsform
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ĂIst der Vorzugsname f¿r die Person, Familie oder Kºr-

perschaft identisch mit oder ähnlich zu einem Namen, 

unter dem eine andere Person, Familie oder Körper-

schaft bekannt ist, erfasse so viele der unten angeführ-

ten weiteren identifizierenden Elemente, wie notwendig 

sind, um die beiden zu unterscheiden. Erfasse die Ele-

mente entweder als Zusätze zum kontrollierten Zu-

gangspunkt für die Person, Familie oder Körperschaft 

oder als getrennte Elemente, oder tue beides.ñ

ĂIf the preferred name for the person, family, or corporate body is the 

same as or similar to a name by which another person, family, or 

corporate body is known, record as many of the additional identify-

ing elements listed below as necessary to differentiate them. Record 

the elements either as additions to the preferred access point repre-

senting the person, family, or corporate body, as separate elements, 

or as both.ò

(Full Draft, 0.6.4)
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n Åbeide Vorgehensweisen sind nach RDA möglich

sowohl deutsches als auch amerikanisches System

Vorteil bei einem möglichen Umstieg:

Ådeutsche Ansetzungsformen müssten (in dieser 

Hinsicht) nicht verändert werden

grundsätzlicher Nachteil von RDA:

ÅAngabe des kontrollierten Zugangspunktes für

die in Beziehung stehende Entität weiter möglich

Erfassung eines Textstrings: amerikanische Konvention, 

es müssen nicht zwingend Normsätze angelegt werden

zementiert das Konzept von Ansetzungsform vs. 

Verweisungsformen und von Haupteintragung 

vs. Nebeneintragungen (um auch Werke ein-

deutig benennen zu können)
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ĂDas Konzept der Haupteintragung, wie es in einem Zet-

telkatalog verwendet wird, ist auf Online-Kataloge nicht 

mehr anwendbar, und diese Bezeichnung wird in RDA 

nicht verwendet werden. Nichtsdestoweniger ist es weiter-

hin nötig, einen bevorzugten Zugangspunkt für ein Werk 

oder eine Expression zu wählen, um Literaturzitate zu er-

stellen und um Werke und Expressionen im Online-Kata-

log zusammenzuf¿hren.ñ

ĂThe concept of main entry as used in a card catalogue is no longer 

applicable in online catalogues, and this term will not be used in RDA. 

Nevertheless, there is still a need to choose a preferred access point 

for a work or expression in order to create bibliographic citations, and 

to collocate works and expressions in the online catalogue.ò

(FAQs zu RDA)
http://www.rda-jsc.org/rdafaq.html#4-8
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ÅKontrollierter Zugangspunkt für Werk (6.27.1)

Kombination von Vorzugstitel des Werkes und ggf. 

kontrollierter Zugangspunkt des (ersten) Ăcreatorsñ, z.B.:

Hemingway, Ernest, 1899-1961. Sun also rises

(beachte: einleitende Artikel sind wegzulassen)

Canadian Botanical Association. Directory of the 

Canadian Botanical Association & Canadian Society 

of Plant Physiologists 

Advocate (Boise, Idaho)

Advocate (Nairobi, Kenya)

bei ähnlichen oder identischen Zugangspunkt wird 

ein unterscheidendes Kriterium ergänzt (hier die 

Erscheinungsorte der beiden Zeitschriften)
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ÅKontrollierter Zugangspunkt für Expression (6.27.3)

Zugangspunkt für das Werk wird durch zusätzliche 

unterscheidende Angabe ergänzt, z.B.:

Hemingway, Ernest, 1899-1961. Sun also rises. German

Åergibt klassische drei Varianten:

- Haupteintragung unter Verfasser

- Haupteintragung unter Körperschaft

- Haupteintragung unter Sachtitel

je nachdem, ob Person oder Körperschaft

1. Ăcreatorñ ist oder ob es keinen Ăcreatorñ gibt

vorhandene Unterschiede zwischen RAK und 

AACR2 bei Wahl der Haupteintragung würden 

bei einem Umstieg voll durchschlagen!
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AACR2-Nebeneintragungen vom Typ Ăname-titleñ 

beigefügtes Werk

(bzw. Expression)

adaptiertes Werk


